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Die Fachhochschule Köln ist mit ca. 21.500 Stu die -
renden die größte Fachhochschule in Deutsch -
land. Die Vielfalt der Studiengänge reicht vom Be-
reich der Kulturwissenschaften, über die Wirt -
schafts wissenschaften und Ingenieur wissen schaf -
ten bis zum Bereich der Informatik. Das Studium
ist praxisorientiert und international ausgerichtet. 
Mit drei Standorten in der Kölner Südstadt, in
Köln-Deutz und in Gummersbach verfügt die
Fach  hochschule Köln zudem über ein attraktives
Studienumfeld: pulsierendes Großstadtleben mit
Kulturangeboten und Kneipen oder sportliche
Aktivitäten im Grünen – nicht zu vergessen der
Kölner Karneval!

Schmalenbach-Institut für Wirtschaftswissenschaften
- Betriebswirtschaftslehre (B. Sc.)
- Banking & Finance (B. Sc.)
- Wirtschaftsrecht (LL. B.)
- International Business (B. Sc.)
- International Business (M. A.)
- Internationales Management und Interkulturelle Kommunikation (M. A.)
- Marktorientierte Unternehmensführung (M. Sc.)
- Medienrecht und Medienwirtschaft (LL. M.)

Institut für Versicherungswesen
- Versicherungswesen (B. Sc.)
- Versicherungswesen dual (B. Sc.)
- Versicherungswesen (M. Sc.)

Fakultät für Wirtschafts- und Rechtswissenschaften
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Der Bachelorstudiengang BWL richtet sich an Stu-
dierende, die sich für betriebswirtschaftliche
Fach- und Führungsaufgaben qualifizieren möch-
ten. Er verknüpft die Vorteile einer breiten wis-
senschaftlichen Ausbildung mit der für eine er-
folgreiche berufliche Tätigkeit notwendigen pra-
xisbezogenen Ausrichtung. Der intensive Praxis-
bezug wird insbesondere durch Fallstudien,
Übungsaufgaben, Präsentationen, Hausarbeiten
und Bachelorarbeiten mit praxisrelevanten The-
menstellungen gewährleistet. Neben einer brei-
ten ökonomischen Ausbildung werden auch die
in der Praxis wichtigen Soft Skills vermittelt. Unse-
re Studierenden können sich im Studiengang
BWL durch die Wahl von Schwerpunktfächern
entsprechend ihrer persönlichen Berufsinteres-
sen spezialisieren. Dadurch werden sie befähigt,
spezifische Prozesse, Vorgänge und Probleme der

wirtschaftlichen Praxis zu analysieren und ökono-
misch begründete Lösungen zu erarbeiten. Da-
mit unsere Absolventinnen und Absolventen
auch in den international ausgerichteten Unter-
nehmensbereichen einsetzbar sind, bieten wir
zahlreiche Lehrveranstaltungen in englischer
Sprache an sowie eine umfangreiche Fremdspra-
chenausbildung in Wirtschaftsenglisch, -franzö-
sisch und -spanisch sowie Italienisch und Chine-
sisch. Außerdem haben unsere Studierenden die
Möglichkeit Studienfreiplätze an ausländischen
Hochschulen zu nutzen.

Studienziele
Der Studiengang bereitet unsere Studierenden
auf Tätigkeiten in operativen und strategischen
Bereichen in den Unternehmen vor. Sie lernen,

Betriebswirtschaftslehre

Bachelorstudiengang „Betriebswirtschaftslehre“ (BWL)
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unternehmerisch zu denken und flexibel auf im-
mer neue Situationen zu reagieren. Gleichzeitig
werden globale wirtschaftliche Zusammenhänge
vermittelt und die internationale Mobilität unse-
rer Studierenden gefördert. Problem- und praxis-
orientiert vermittelt das Studium betriebswirt-
schaftliche Schwerpunkte und Konzepte zur Ent-
wicklung der persönlichen und sozialen Kompe-
tenz des Einzelnen. Des Weiteren trainieren unse-
re Studierenden ihre Problemlösungs- und Kom-
munikationsfähigkeiten insbesondere durch den
Einsatz von Fallstudien, Übungen und Diskussio-
nen mit Präsentation in der Lehre als auch in spe-
ziellen Veranstaltungen. Darüber hinaus werden
sie für ethische Grundsatzfragen im Wirtschafts-
bereich sensibilisiert.

Inhalte & Schwerpunkte 
Der Studiengang ist ein modular aufgebautes
Programm, das aus 6 Semestern besteht. Die ein-
führenden Semester umfassen Veranstaltungen
aus dem wirtschaftswissenschaftlichen Bereich
und seinen Nachbardisziplinen. Es schließen sich
Vorlesungen und Seminare an, die sowohl be-
triebswirtschaftliche Fachkompetenzen zur
Unternehmensführung vermitteln als auch Mo-
dule zum interaktiven Arbeiten (Planspiele, Pro-
jektarbeit etc.). In den abschließenden Semestern
können sich die Studierenden auf zwei betriebs-
wirtschaftliche Schwerpunktfächer spezialisie-
ren. Das Studium wird mit der Bachelorthesis ab-
geschlossen,  die aktuelle praxisnahe Problem-
stellungen zum Inhalt hat und daher überwie-
gend in Zusammenarbeit mit Unternehmen er-
stellt wird. 

Studienfächer
Betriebswirtschaftliche Grundlagenausbildung

in den ersten drei Semestern:

Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre,
Wirtschaftsrecht, Wirtschaftsmathematik und 
-statistik, Rechnungswesen, Betriebliche Steuer-
lehre, IT.

Fächerübergreifende und überfachliche Quali-

fikationen und Kompetenzen im 4. Semester

aus einem breiten und laufend aktualisiertem

Fächerkatalog:

Führung & Ethik, Kommunikation und Konflikt-
management, Interkulturelles Management, 
Praxisprojekte, Projektarbeitstechniken, SAP, 
Existenzgründungsmanagement, Planspiele u. a.
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Betriebswirtschaftliche Vertiefungsrichtungen

im 5. und 6. Semester:

Zu wählen sind mindestens 2 aus folgenden 9
Schwerpunkten: Marketing, Externes Rechnungs-
wesen, Management und Controlling, General
Management, Betriebliche Steuerlehre/Wirt-
schaftsprüfung, Personalmanagement, Berufsbil-
dung, Wirtschaftsinformatik, Investition und Fi-
nanzierung

Berufsfelder
Der Bachelorabschluss bildet einen ersten berufs-
qualifizierenden akademischen Abschluss, der
deutlich oberhalb der Berufsschulen, Berufskol-
legs und Berufsakademien angesiedelt ist. Unsere
Studienziele entsprechen dem einschlägig gefor-
derten Qualifikationsprofil der Unternehmen
nach jungen, selbstständig arbeitenden Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern für erste Fach- und
Führungsaufgaben in Unternehmen aller Bran-
chen, Unternehmensberatungen, Steuerbera-
tungs- und Wirtschaftsprüfungskanzleien, öffent-
licher Dienst u.a.

Beratungsgremium aus der
Unternehmenspraxis
Als Beratungsgremium des Instituts für Betriebs-
wirtschaftslehre wurde das sogenannte Interna-
tional Board of Advisors gegründet, welches sich
aus renommierten Persönlichkeiten führender
internationaler Unternehmen und Hochschulen
aus In- und Ausland (USA, Japan, China, Russland)
zusammensetzt. Aufgaben des International Bo-
ard of Advisors sind u. a. die Schaffung von Prakti-
kumsplätzen und die Übernahme von Mentoren-
aufgaben zur Förderung besonders leistungsstar-
ker Studierender.
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Studienabschluss
Bachelor of Science

Praxisphase
Die Fakultät unterstützt die Studierenden in ihren Bemühungen Praktika im In- und Ausland zu absolvie-
ren.

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Fachhochschulreife (schulischer und praktischer Teil) oder Abitur bzw. vergleichbarer Abschluss.

Termine
Studienbeginn zum Sommersemester und zum Wintersemester

Betriebswirtschaftslehre
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Betriebswirtschaftslehre
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Bachelorstudiengang „Banking & Finance“ (B&F)

Der Studiengang B&F soll auf der Grundlage wis-
senschaftlicher Erkenntnisse und Methoden die
Studierenden auf eine selbstständige Tätigkeit im
Beruf vorbereiten, ihnen die dafür notwendigen
Fachkenntnisse vermitteln und sie befähigen, im
operativen betriebswirtschaftlichen Bereich, ins-
besondere in bank- und finanzwirtschaftlichen
Arbeitsgebieten erfolgreich zu arbeiten. Ziel des
Bachelorstudiengangs ist es, die Studierenden
auf der Basis einer breiten und fundierten be-
triebswirtschaftlichen Grundlagenausbildung an-
wendungsbezogene Kenntnisse, Fähigkeiten und
Methoden des Fachgebiets Banking & Finance zu
vermitteln.
Die Banken- und Finanzwelt des 21. Jahrhunderts
wird u. a. geprägt durch wettbewerblich hart um-
kämpfte Märkte, Währungsturbulenzen, Finanz-
krisen einhergehend mit erheblichem Struktur-

wandel insbesondere auf den internationalen 
Finanzmärkten und immer anspruchsvollere 
finanzwirtschaftliche Problemfelder – neue Tech-
nologien und Medien, veränderte und zuneh-
mend differenzierte Kundenbedürfnisse und
komplexe rechtliche Rahmenbedingungen usw.
bestimmen das Bank- und Finanzgeschäft. Vor
diesem Hintergrund zielt das Studienkonzept des
Studiengangs B&F auf die Vermittlung der dafür
erforderlichen fachlichen Kompetenz, sodass die
Absolventen befähigt sind, die in diesem Umfeld
auftretenden Herausforderungen/Fragestellun-
gen/Risiken und Probleme zu erkennen, zu be-
werten und zu lösen. Das Studienkonzept bein-
haltet darüber hinaus Ansätze für eine reflektori-
sche Auseinandersetzung der Studierenden mit
sich verändernden gesellschaftlichen Werten und
Rahmenbedingungen, insbesondere in der Bank-

Banking & FinanceBanking & Finance
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und Finanzwelt, ein immer wichtigeres Themen-
gebiet. Hinzu kommen soziale und ethisch-mora-
lische Schlüsselqualifikationen. Der internationalen
Ausrichtung des Instituts folgend soll der Stu-
diengang B&F das Verständnis unserer Studieren-
den für globale wirtschaftliche Zusammenhänge
und interkulturelle Besonderheiten fördern sowie
ihre internationale Mobilität für den Arbeits- bzw.
Finanzmarkt unterstützen.

Studienziele
Unsere Studierenden erwerben eine breit ange-
legte betriebswirtschaftliche Grundlagenausbil-
dung sowie eine Fülle von bank- und finanzwirt-
schaftlichen Kenntnissen, die sie als Absolventin-
nen und Absolventen zu wissenschaftlich fun-
dierter Arbeit und verantwortlichem Handeln bei

ihrer beruflichen Tätigkeit befähigen. Die Studie-
renden werden darauf vorbereitet, flexibel auf
sich verändernde Situationen in der Bankenwelt
zu reagieren. Außerdem werden Konzepte zur
Entwicklung der persönlichen und sozialen Kom-
petenz vermittelt; die Studierenden werden für
ethische Grundsatzfragen im Wirtschaftsbereich
sensibilisiert. Des Weiteren trainieren sie ihre Pro-
blemlösungs- und Kommunikationsfähigkeiten,
sowohl durch den Einsatz von Fallstudien, Übun-
gen und Diskussionen mit Präsentation in der 
Lehre als auch in speziellen Veranstaltungen. Vor
dem Hintergrund der starken Markt- bzw. Kun-
denorientierung in der Banken- und Finanzwelt
haben solche Fähigkeiten hohe Relevanz.

Inhalte & Schwerpunkte 
Der Studiengang umfasst insgesamt 6 modular
aufgebaute Studiensemester. Besonderer Wert
wird auf kleine lernintensive Gruppen gesetzt, in
denen Verhaltens- und Führungstechniken trai-
niert werden. Die Beschränkung auf 52 Studieren-
de pro Semester ermöglicht ein Lernen in Klein-
gruppen und eine intensive Betreuung. Die be-
triebswirtschaftliche Grundausbildung in den ein-
führenden Semestern beinhaltet Veranstaltungen
aus dem wirtschaftswissenschaftlichen Bereich
sowie aus seinen Nachbardisziplinen. Es schlie-
ßen sich Module an, die sowohl betriebswirt-
schaftliche Fachkompetenzen zur Unterneh-
mensführung, bank- und finanzspezifische Kennt-
nisse als auch „Schnittstellen-Knowhow“ zwi-
schen Finanzwelt und Bereichen wie IT vermitteln
sowie Veranstaltungen zum interaktiven Arbeiten
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(Planspiele, Projektarbeit etc.). In den abschlie-
ßenden Semestern folgen Module zum Bank-,
Kredit- und Vermögensmanagement sowie zum
Bank- und Finanzrecht.  Hinzu kommt ein umfas-
sender Katalog an Seminaren und Veranstaltun-
gen zu vertiefenden Themen aus dem Invest-
ment- und aus dem Finance-Bereich. Im Ab-
schlusssemester erstellen die Studierenden die
Bachelorthesis, die aktuelle praxisnahe Problem-
stellungen  zum Inhalt hat und daher überwie-
gend in Zusammenarbeit mit Unternehmen aus
dem Bank- und Finanzbereich bzw. finanznahem
Bereich erstellt wird.

Studienfächer
Betriebswirtschaftliche Grundlagenausbildung

in den ersten drei Semestern:

Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre,
Wirtschaftsrecht, Wirtschaftsmathematik und 
-statistik, Rechnungswesen, Betriebliche Steuer-
lehre, IT.

Branchenübergreifende und überfachliche

Qualifikationen und Kompetenzen im 4.

Semester aus einem breiten und laufend aktu-

alisiertem Fächerkatalog:

Kommunikation und Konfliktmanagement, Pro-
jektarbeitstechniken, Betriebliche Altersvorsorge,
Planspiele. Soziale Kompetenz, Projekt- und
Eventmanagement, Internationales Manage-
ment, Unternehmensentwicklung: Softskill- und
Krisenmanagement, Cross Cultural management,
International Money and Banking.

Fachliche Basisqualifikationen und -kompe-

tenzen im 5. Semester:

Planspiele, Bankmanagement, Kreditmanage-
ment, Finanz- und Investitionsma-nagement, Ver-
mögensmanagement, Bank- und Finanzrecht.

Vertiefende fachliche Qualifikationen und

Kompetenzen im 6. Semester:

Vermögensmanagement in Englisch, Kapital-
markt, Immobilienfinanzierung, Internationales
Finanzmanagement, Finanzmarktkommunika-
tion, Finanzierungstechniken und Bankverhalten
in der Unternehmenskrise, Unternehmensanalyse
und Unternehmensbewertung, Recht der Unter-
nehmensfinanzierung
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Berufsfelder
Der Bachelorabschluss bildet einen ersten berufs-
qualifizierenden akademischen Abschluss, der
deutlich oberhalb der Berufsschulen, Berufskol-
legs und Berufsakademien angesiedelt ist. Absol-
ventinnen und Absolventen des Studiengangs
B&F sind einsetzbar für erste Fach- und Führungs-
aufgaben in Finanzinstitutionen (Banken, Versi-
cherungen, Vermögensverwaltungen etc.) und
deren angrenzenden Bereiche (Unternehmens-
beratungen, Finanzabteilungen von Unterneh-
men aller Branchen, Vorstandsassistenz, finanz-
marktbezogene Tätigkeiten in Stabsabteilungen)
sowie im öffentlichen Dienst.

Beratungsgremium aus der
Unternehmenspraxis
Als Beratungsgremium des Instituts für Betriebs-
wirtschaftslehre wurde das sogenannte Interna-
tional Board of Advisors gegründet, welches sich
aus renommierten Persönlichkeiten führender
internationaler Unternehmen und Hochschulen
aus In- und Ausland (USA, Japan, China, Russland)
zusammensetzt. Aufgaben des International 
Board of Advisors sind u. a. die Schaffung von
Praktikumsplätzen und die Übernahme von Men-
torenaufgaben zur Förderung besonders leistungs-
starker Studierender.
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Banking & Finance

Studienabschluss
Bachelor of Science

Praxisphase
Die Fakultät unterstützt die Studierenden in ihren Bemühungen Praktika im In- und Ausland zu absolvie-
ren.

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Fachhochschulreife (schulischer und praktischer Teil) oder Abitur  bzw. vergleichbarer Abschluss.
Für ein erfolgreiches Studium von B&F ist es wünschenswert, wenn die Bewerberinnen und Bewerber vor
dem Studium eine Ausbildung zur Bankkauffrau bzw. zum Bankkaufmann oder zumindest ein mehrmo-
natiges Praktikum in einer Bank oder einer finanznahen Institution absolviert haben.

Termine
Studienbeginn zum Sommersemester und zum Wintersemester
Bewerbung an der Fachhochschule Köln; Anträge online unter www.fh-koeln.de

Banking & Finance
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Bachelorstudiengang „Wirtschaftsrecht“

Die Arbeits- und Tätigkeitsfelder innerhalb der
Wirtschaft sind durch eine starke Verknüpfung
von rechtlichen und betriebswirtschaftlichen Auf -
gabenstellungen in einem immer internationaler
werdenden Umfeld gekennzeichnet. Zu nehmend
verlangen Unternehmen insbesondere für die
Um   setzung strategischer Ziele Kompe tenz im ju-
ristischen Bereich und zugleich ökonomisches
Fachwissen. Juristinnen und Juris ten mit be -
triebswirtschaftlichen Kenntnissen sind deshalb
gefragte Fachleute. Der Studiengang Wirtschafts -
recht gewährleistet vor diesem Hinter grund eine
praxisbezogene Verzahnung von juristischen so-
wie betriebswirtschaftlichen Inhalten und erleich-
tert damit auch den Zugang zu globalen wirt-
schaftlichen Zusammenhängen. Der Studien-
gang fokussiert die Aus bildung auf wirtschaftlich
relevante Rechts bereiche und verbindet dies mit

der für eine erfolgreiche berufliche Tätigkeit not-
wendigen Vermittlung betriebswirtschaftlichen
Wissens. 

Damit erlangen die Absolven tin nen und Absol -
venten eine bisher von Arbeit ge berinnen und Ar -
beit gebern vermisste Doppel   kompetenz. Gleich-
zeitig erhalten die Stu die ren den eine Fremd-
sprachen aus bil dung in Wirtschafts- und Rechts-
englisch. Darüber hinaus werden praxis- und
handlungsorientierte sowie kommunikative
Kompe tenzen vermittelt.

Die Studierenden des Studienganges Wirtschafts-
recht sollten über hervorragende Kenntnisse der
deutschen Sprache verfügen, logisch denken
können und Freude an konzentrierter Arbeit mit-
bringen.

Wirtschaftsrecht
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Studienziele
Der Studiengang Wirtschaftsrecht bereitet die
Studierenden auf Tätigkeiten vor, die durch eine
enge Verknüpfung von rechtlichen und betriebs-
wirtschaftlichen Fragestellungen gekennzeichnet
sind. Das Verständnis für juristische und betriebs-
wirtschaftliche Zusammenhänge versetzt sie in
die Lage, analytisch zu denken und bereichsüber-
greifend zu handeln. Die Studierenden werden
darauf vorbereitet, anspruchsvolle Sach- und Füh-
rungsaufgaben in der Wirtschafts- und Verwal-
tungspraxis zu übernehmen. Daneben werden
persönliche und soziale Kompetenzen gefördert. 

Inhalte & Schwerpunkte 
Der 6-semestrige Studiengang Wirtschaftsrecht
ist modular (Lehrmodule von jeweils vier Seme-
sterwochenstunden) aufgebaut. Die ersten Se-

mester verbinden rechtlich orientierte Fragestel-
lungen mit betriebswirtschaftlichen Lehrinhalten.
Ferner werden – praxisorientiert – fächerübergrei-
fende Qualifikationen wie Wirtschafts- und
Rechtsenglisch, Vertragsgestaltung, Verhand-
lungstechnik, Konflikt- und Legalmanagement er-
worben. Außerdem vertiefen die Studierenden
ihre Kenntnisse in besonders relevanten Wirt-
schaftsrechtsbereichen, z.B. dem Unternehmens-
und Wettbewerbsrecht, und dehnen sie auf den
internationalen Bereich aus (Internationales Wirt-
schaftsrecht). Für das fünfte und sechste Seme-
ster wählen die Studierenden aus einem Katalog
von vier wirtschaftsrechtlichen Studienschwer-
punkten zwei aus, die ihren persönlichen und/
oder beruflichen Neigungen besonders entspre-
chen. Im sechsten Semester wird die Bachelorthe-
sis als Abschlussarbeit geschrieben. Charakteri-

stisch für den Studiengang Wirtschaftsrecht ist
seine hohe Praxisorientierung, die internationale
Ausrichtung sowie eine intensive Betreuung der
50 Studierenden pro Semester.

Studienfächer
Wirtschaftsrechtliches Basiswissen: 

Grundlagen des Rechts, Personalmanagement
und Arbeitsrecht, Wirtschaftsprivatrecht, Rechts-
formwahl und Europarecht, Öffentliches Wirt-
schaftsrecht, Zivilrecht mit Handels-, Familien-
und Erbrecht, Wettbewerbs-, Kartell- und Prozess-
recht, Insolvenz- und Wirtschaftsstrafrecht, Inter-
nationales Wirtschaftsrecht, Unternehmensrecht
und Steuern.

Betriebswirtschaftliches Basiswissen:

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre und
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Finanzmathematik, Steuern, Grundlagen des
Rechnungswesens, Externes Rechnungswesen,
Mikro- und Makroökonomie, Finanz- und Investi-
tionsmanagement.

Fächerübergreifende Qualifikationen:

1. Juristisch-kommunikative Zusatzkompetenzen: 
Vertragsgestaltung, Verhandlungstechnik, Kon-
flikt- und Legal Management
2. Sprachliche Kompetenzen: 
Wirtschafts- und Rechtsenglisch.

Wirtschaftsrechtliche Schwerpunkte:

Es können zwei aus folgenden fünf wirtschafts-
rechtlichen Schwerpunkten gewählt werden: 
- Betriebliche Steuerlehre/Wirtschaftsprüfung, 
- Externes Rechnungswesen
- Internationales Wirtschaftsrecht, 

- Personalmanagement und Arbeitsrecht, 
- Recht der Finanzdienstleistungen.

Praxisphase:

Studierende können ein Praxissemester beantra-
gen, wenn sie mindestens 60 ECTS erreicht ha-
ben. Die Studiendauer verlängert sich durch die
Zulassung zum Praxissemester von sechs auf sie-
ben Semester. Für ein erfolgreich absolviertes Pra-
xissemester werden als Kompensation für das zu-
sätzliche Semester 30 ECTS vergeben.

Berufsfelder
Managementpositionen in Rechts- und Personal -
abteilungen; juristisch-ökonomische Schnitt stel -
len, wie z. B. Steuerberatungs- und Wirtschafts -
prü fungssektor, Banken, Versicher ungen, sonstige
Finanzdienstleistungen, exportierende Unterneh-

men, wirtschaftsberatende Unternehmen, Ver -
 bände.

Beratungsgremium aus der
Unternehmenspraxis
Als Beratungsgremium des Instituts für Betriebs-
wirtschaftslehre wurde das sogenannte Interna-
tional Board of Advisors gegründet, welches sich
aus renommierten Persönlichkeiten führender
internationaler Unternehmen und Hochschulen
aus In- und Ausland (USA, Japan, China, Russland)
zusammensetzt. Aufgaben des International Bo-
ard of Advisors sind u. a. die Schaffung von Prakti-
kumsplätzen und die Übernahme von Mentoren-
aufgaben zur Förderung besonders leistungsstar-
ker Studierender.
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Studienabschluss
Bachelor of Laws

Praxisphase
Die Fakultät unterstützt die Studierenden in ihren Bemühungen Praktika im In- und Ausland zu absolvie-
ren.

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Fachhochschulreife (schulischer und praktischer Teil) oder Abitur bzw. vergleichbarer Abschluss.

Termine
Studienbeginn zum Sommersemester und zum Wintersemester

WirtschaftsrechtWirtschaftsrecht
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Bachelorstudiengang „International Business“

Globalisierung und Internationalisierung der
Märkte und die veränderten Rahmenbedingun -
gen durch die politische Integration Europas stel-
len Deutschlands mittelständisch geprägte Wirt -
schaft vor neue Herausforderungen. Vor diesem
Hintergrund vermittelt der Studiengang „Inter -
national Business“ in sechs Semestern die für ei -
nen ersten berufsqualifizierenden Abschluss
erfor derlichen Kompetenzen, erleichtert den Zu-
gang zu globalen wirtschaftlichen Zusammen -
hängen, fördert die internationale Mobilität der
Studierenden und qualifiziert sie so für internatio-
nale Tätigkeiten.

Der Studiengang verknüpft die Vorteile einer
breiten wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung
mit der für eine erfolgreiche berufliche Tätigkeit in
internationalen Unternehmen notwendigen

fachbezogenen Fokussierung. Durch einen ho-
hen Anteil an Lehrveranstaltungen in englischer
Sprache und ein obligatorisches Auslandssemes -
ter erlangen die Studierenden Fremdsprachen -
kompetenz auf hohem Niveau; darüber hinaus
werden Soft Skills durch das Lehrangebot ausge-
bildet. Besondere Merkmale des Studiengangs
sind kleine, lernintensive Gruppen, ein hoher
Praxis  bezug  sowie eine ausgeprägte Inter natio -
nali tät. 

International Business (Bachelor)
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Studienziele
Das Studium bereitet die Studierenden auf Tätig -
keiten im operativen betriebswirtschaftlichen Be -
reich auf internationaler Ebene vor. Absolven tin -
nen und Absolventen des Studien ganges sind in
der Lage, praxisgerechte Lösungen für komplexe
Pro bleme in einer Vielzahl betriebswirtschaftlicher
Funktionsbereiche zu finden und effizient umzu-
setzen sowie kulturelle Differenzen zwischen den
wirt  schaft lichen Akteuren auf globalisierten Märk -
ten zu berücksichtigen. Daneben vermittelt der
Stu diengang soziale Kompetenzen und erhöht
die Sensibilität für ethische Grund fragen im Wirt -
schafts bereich.

Inhalte & Schwerpunkte
Das Studium vermittelt Kompetenzen allgemein
wirt  schaftswissenschaftlicher, internationaler
und per sönlich-sozialer Art. Ein Auslandsseme-
ster ist für alle Studierende Pflicht und wird in
der Regel im 5. Semester absolviert. Auf eine
breite wirt schafts   wissenschaftliche Grundlagen-
ausbildung folgt eine zunehmende Praxisorien-
tierung und Ver tie fung im internationalen Be-
reich. Bereits ab dem ers ten Semester werden
Module in englischer Spra che absolviert, ihr An-
teil nimmt im Studien ver lauf stetig zu. Außer-
dem gehört die Vermittlung von persön li chen
und sozialen Kompetenzen zu den grund l e gen -
den Merkmalen des Studien gangs. Das Stu dium
schließt mit der Erstellung ei ner Bache lor-  Thesis
ab. Während des Studiums wird starker Wert auf
die eigenständige Erarbeit ung des Lernstoffes

durch die Studierenden, Praxis orien tierung
durch Fall studien und Plan spiele so wie eine in-
tensive Be treu ung der 50 Stu dieren den pro Stu-
dienjahr gelegt.
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Studienfächer
Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagenaus-

bildung:

Internationale Betriebswirtschaftslehre, internatio-
nale Volkwirtschaftslehre, Wirtschaftsrecht, Mathe-
matik/Statistik, IT.

Internationale Basisqualifikationen und Kom-

petenzen:

z. B. International Business, International Manage-
ment and Business Consulting,  International Fi-
nance, International Marketing, International Ac-
counting, International Economics, European Busi-
ness Environment, International Business Law.

Fächerübergreifende und überfachliche inter-

nationale Qualifikationen und Kompetenzen:

Leadership, Cross Cultural Competence, Business
Ethics, Simulations- und Verhandlungsspiele im
Rahmen von Effective Business Planning and Con-
trolling und Effective Environmental Scanning.

Für eine individuelle fachliche Schwerpunktset-
zung können die Studierenden das obligatorische
Auslandssemster nutzen.

Berufsfelder
Fach- und Führungsaufgaben in international
operierenden Unternehmen. 

Beratungsgremium aus der
Unternehmenspraxis
Als Beratungsgremium des Instituts für Betriebs-
wirtschaftslehre wurde das sogenannte Interna-
tional Board of Advisors gegründet, welches sich
aus renommierten Persönlichkeiten führender
internationaler Unternehmen und Hochschulen
aus In- und Ausland (USA, Japan, China, Russland)
zusammensetzt. Aufgaben des International Bo-
ard of Advisors sind u. a. die Schaffung von Prakti-
kumsplätzen und die Übernahme von Mentoren-
aufgaben zur Förderung besonders leistungsstar-
ker Studierender.
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Studienabschluss
Bachelor of Science

Praxisphase
Die Fakultät unterstützt die Studierenden in ihren Bemühungen Praktika im In- und Ausland zu absolvie-
ren.

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Fachhochschulreife (schulischer und praktischer Teil) oder Abitur bzw. vergleichbarer Abschluss; gute eng-
lische Sprachkenntnisse sind notwendig, ein Sprachnachweis ist jedoch nicht erforderlich

Termine
Studienbeginn zum Wintersemester
Bewerbung an der Fachhochschule Köln; Anträge online unter www.fh-koeln.de

International Business (Bachelor)
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Masterstudiengang „International Business“

Die Verantwortung von Führungskräften für die
strategische Ausrichtung von international ope-
rierenden Unternehmen und Organisationen un-
ter Beachtung multikultureller Bedingungen er-
fordert weitreichende Kompetenzen – sowohl auf
strategischer und funktionaler als auch sozio-kul-
tureller Ebene. Vor diesem Hintergrund bietet der
Masterstudiengang „International Business“ Gra-
duierten in vier Semestern eine wissenschaftlich
fundierte, international ausgerichtete und praxis-
orientierte Managementausbildung auf der
Grundlage eines vorhergehenden Bachelorab -
schlusses in den Wirtschaftswissenschaften. Das
Curriculum vermittelt die erforderlichen Kompe -
tenzen für eine erfolgreiche Tätigkeit im interna-
tionalen Bereich mit einem deutlichen Schwer -
punkt auf strategischen Fragestellungen. Der Ma-
sterstudiengang IB bietet internationale Studien-

inhalte in einem Europäischen Kontext an einer
deutschen Hochschule. Deutsche Hochschulen
blicken auf eine 600-jährige Tradition zurück, die
sich insbesondere durch folgende Merkmale aus-
zeichnet:
- die Kombination von Praxis und Lehre
- ein starker Fokus auf einen selbstbestimmten

Lernprozess unabhängig denkender
Studierender

- hohe Wertschätzung der Outcome-Orientierung.

Die Veran staltungen des Studiengangs werden
ausschließlich in englischer Sprache angeboten.
Ein Semester an einer ausländischen Hochschule
ist obligatorisch. Maximal 25 Studierende pro Jahr
ga ran tieren kleine Lerngruppen und eine intensi-
ve Betreuung durch die Professorinnen und Pro -
fessoren. Diversität in der Studierendenschaft 

(z. B. 50 bis 80 Prozent ausländische Studierende
je nach Jahrgang) ermöglicht eine facettenreiche
Lernerfahrung. Die Inhalte des Studiengangs sind
durchgängig an Praxisproblemen orientiert. 

Studienziele
Der Masterstudiengang International Business
vermittelt die zur Lösung strategischer und inter-
nationaler Problemstellungen erforderliche Fach-,
Methoden-, Sozial-, Problemlösungs- und Führ -
ungs kompetenz und bildet so die Basis für eine
erfolgreiche Karriere im Manag ement von inter-
national operierenden Unter nehmen, Orga ni -
sationen und Bereichen des höheren öffentlichen
Dienstes. Durch seine auf hohem wissenschaft-
lichen Niveau behandelten Inhalte eröffnet er
auch die Möglichkeit einer späteren Promotion.

International Business (Master)
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Inhalte & Schwerpunkte
In vier Semestern erwerben die Studierenden ak-
tuelles, vertiefendes Fachwissen im Bereich Inter-
national Business sowie methodische Kennt nisse
und entwickeln ihre persönliche Eignung für Füh-
rungsaufgaben. Durch spezielle Seminare sowie
ein obligatorisches Auslands semester (welches
studienbeitragsfrei an einer unserer Partnerhoch-
schulen absolviert werden kann), bauen sie ihre
Fähigkeiten und das Wissen, das sie zum Manage-
ment kultureller Vielfältigkeit und zur strategi-
schen Ausrichtung inter nationaler Unter nehmen
benötigen, weiter aus. 

Der Studiengang ist vollständig modularisiert. 
Im ersten Studienjahr stehen die Vermittlung von
Wissen in speziell international strategischen
Frage stellungen und von methodischen und per-

sönlichen Kompetenzen im Vordergrund. Diese
Inhalte werden ergänzt durch ein verpflichtendes
Auslandssemester, ein integriertes Forschungs -
seminar sowie die Erstellung der Master-Thesis.
Module zu Themen wie Risikomanage ment,
Internationales Marketing und Internationale
Wirtschaftsbeziehungen gehören zum Kernlehr-
plan.

Studienfächer
Module
Functional Strategic Competence:

Operative and Strategic International Marketing,
Global Strategy, International Business Develop -
ment, International Risk Management, Global
Business Logistics

Tools and Methods Competence:

Quantitative Methods, Cross Cultural Manage -
ment
Decision Making Framework: 

Global Economics, International Human Resource
Management, International Business Law, Know -
ledge Manage ment
Im Ausland:

Finance, Accounting, Business Ethics, Human Re -
source Management, Regional Studies, Emerging
Markets, Economic Geography, International Poli-
tics

Berufsfelder
Führungsaufgaben, insbesondere im Bereich
funktionsübergreifender Tätigkeiten, in interna-
tionalen Unternehmen.
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Mehr Informationen auf der 
IBMA Homepage
www.f04.fh-koeln.de/go/internatio-
nal-business

Studienabschluss
Master of Arts

Akkreditierung
Akkreditiert durch die FIBAA bis 2017.

Praxisphase
Die Hochschule unterstützt die Studierenden, während der vorlesungsfreien Zeit Prak tika zu absolvieren.
Die Master-Thesis kann in Kooperation mit einem internationalen Unternehmen geschrieben werden.

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Abgeschlossenes Hochschulstudium (Bachelor) in International Business mit Gesamtnote mindestens 2,5;
GMAT [Graduate Management Admission Test – Mindestpunktzahl 400 oder Äquivalent im Graduate Re-
cords Examinations (GRE)]; Grundkenntnisse in zwei anderen Fremdsprachen außer Englisch; soziale und
interkulturelle Kompetenz; Auslandserfahrung und hohe Motivation für diesen Studiengang.

Termine
Studienbeginn jeweils zum Wintersemester; Bewerbung an der Fachhochschule Köln bzw. bei uni-assist. 
Bewerbungsschluss 04.06.; für ausländische Bewerber/innen mit ausländischen Zeugnissen (uni-assist) 15.05.

International Business (Master)
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Bachelorstudiengang „Logistik“ 

Die Logistik umfasst alle Aufgaben zur integrierten
Planung, Koordination, Durchführung und Kon-
trolle der Güterflüsse sowie der güterbezogenen
Informationen in und zwischen Unternehmen.
Der Studiengang B. Sc. Logistik bereitet die Studie-
renden auf Grundlage wissenschaftlicher Erkennt-
nisse und Methoden auf eine anspruchsvolle
berufliche Tätigkeit im logistischen Umfeld vor,
vermittelt ihnen die dafür notwendigen gründli-
chen Fachkenntnisse und befähigt sie, in dem
sich ständig wandelnden Arbeitsmarkt zu beste-
hen. Das unternehmerische Umfeld des 21.
Jahrhunderts wird geprägt durch umkämpfte
Märkte, erheblichen Strukturwandel und immer
komplexere wirtschaftliche Problemfelder. Neue
Technologien und Medien, veränderte und zuneh-
mend differenziertere Kundenbedürfnisse, sich
wandelnde Strukturen und komplexere rechtliche
Rahmenbedingungen beeinflussen das globale Ar-

beitsfeld unserer Absolventinnen und Absolventen.
Vor diesem Hintergrund vermittelt der Studien-
gang B. Sc. Logistik den Studierenden die er-
forderlichen fachlichen Qualifikationen und fo-
kussiert zudem auf soziale, interkulturelle und
ethische Schlüsselqualifikationen. Die interna-
tionale Ausrichtung des Studiengangs Logistik
garantiert darüber hinaus das Verständnis unserer
Studierenden für globale wirtschaftliche Zusam-
menhänge und interkulturelle Besonderheiten.
Wir fördern so ihre Mobilität für den internatio-
nalen Arbeitsmarkt der Zukunft.

Studienziele
In dem Studiengang B. Sc. Logistik erwerben die
Studierenden im jeweiligen Studienfach breit an-
gelegte fachliche Kompetenzen und Fertigkeiten,
die sie dazu befähigen, auf wissenschaftlich fun-
dierter Basis Erkenntnisse und Methoden ihres

Logistik
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Fachgebietes selbstständig und praxisbezogen
einzusetzen und weiterzuentwickeln.
Das Studium vermittelt den Studierenden eine
planerisch-organisatorische Gesamtkompetenz
auf einer breiten theoretischen Basis, die sie befä-
higt, wissenschaftliche Erkenntnisse und Metho-
den bei der Optimierung der Logistikkette selbst-
ständig und praxisbezogen anzuwenden sowie
weiterzuentwickeln. Sie erwerben das Handwerk-
zeug zu teamorientierter Projektleitung und zu
verantwortlichem beruflichem Handeln. Durch
das Studium verfügen die Absolventinnen und
Absolventen zusätzlich über Kenntnisse zur heute
für Logistikunternehmen im Vordergrund stehen-
den ganzheitlichen und auf den Kundenmehr-
wert ausgerichteten Prozessgestaltung im Sinne
einer kostenbewussten Umsetzung.
Soziale und kommunikative Kompetenzen wie
beispielsweise Selbstmanagement, Lern- und

Problemlösungstechniken, verbale und schriftli-
che Kommunikationsfähigkeit (Präsentationen,
Dokumentation, Konfliktlösung, etc.), Projektma-
nagement und Teamarbeit erwerben die Studie-
renden sowohl durch Fachmodule, als auch
durch spezielle Schlüsselkompetenz-Modulen.
Darüber hinaus werden die Studierenden in der
Anwendung der englischen Sprache gefördert.
Dies ist insbesondere in einer stark globalisierten
Arbeitswelt für Wirtschaftswissenschaftlerinnen
und Wirtschaftswissenschaftler im internationa-
len Geschäft unerlässlich.

Inhalte & Schwerpunkte
Das Studium umfasst sieben Semester einschließ-
lich eines Praxissemesters und der Bachelorarbeit.
Die ersten zwei Semester vermitteln im Wesent-
lichen wirtschaftswissenschaftliche Grundlagen
zu den Fachgebieten:

- Allgemeine BWL/VWL
- Quantitative Methoden
- Grundlagen Logistik
- Transportlogistik
- Englisch
- Projektmanagement

Nach der Vermittlung von Grundlagen in den bei-
den ersten Semestern werden folgende zentrale
Ausbildungsinhalte vermittelt und in der Praxis-
phase im 6. Semester durch empirische Erfahrun-
gen ergänzt: 
- Logistik-Controlling
- Industrieökonomik und Branchenanalyse
- Optimierung von Veränderungsprozessen
- Entscheidungsmethoden im Management
- Wirtschaftsrecht
- Outsourcing
- Informationsmanagement
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- Distributionslogistik
- Produktionslogistik
- Beschaffungslogistik 
- Verhandlungstechniken

Eine persönliche Vertiefung des Ausbildungspro-
fils erfolgt im 4. und 7. Semester durch Wahlmo-
dule. Zur Verfügung stehen im 4. Semester die
Wahlmodule Logistik-Consulting, Verkehrslogi-
stik, Planung von Logistikzentren, Zoll- und Außen-
handelsrecht sowie Introduction to International
Logistics. Im 7. Semester kann zwischen Umwelt-
management, Qualitätsmanagement, Grundla-
gen Produktionsplanung und -steuerung und
Entsorgungslogistik gewählt werden. 

Berufsfelder
Der Bachelorabschluss bildet einen ersten berufs-
qualifizierenden akademischen Abschluss. Durch

das Bachelorstudium werden die Studierenden
diejenigen Fach-, Methoden- und Sozialkompe-
tenzen erlangen, die sie für eine selbstständige
Tätigkeit im Beruf benötigen. Sie werden dazu be-
fähigt, auf der Grundlage wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und Methoden selbstständig zu ar-
beiten. Unsere Studienziele entsprechen dem
einschlägig geforderten Qualifikationsprofil der
Unternehmen nach jungen, selbstständig arbeit-
enden Mitarbeitern für erste Fach- und Führungs-
aufgaben, die sich im beruflichen Umfeld weiter
profilieren wollen. Fremdsprachenkenntnisse und
soziale Kompetenzen wie Teamfähigkeit, Rhetorik,
Präsentationsfähigkeiten, sprachliche Fähigkeiten
und interkulturelle Kompetenz runden die Berufs-
qualifikation unserer Absolventen/-innen ab. Für
Fragen rund um den zukünftigen Arbeitsplatz
bietet die zentrale Einrichtung „Career Service“
der Fachhochschule Köln in kooperativer Zusam-

menarbeit mit den Fakultäten ein umfassendes
Dienstleistungsangebot mit dem Ziel, die
Studierenden durch gezielte Beratungs-, Informa-
tions- und Veranstaltungsangebote bei der Ab-
stimmung der persönlichen Situation mit den An-
forderungen des Arbeitsmarktes zu unterstützen.

Beratungsgremium aus der
Unternehmenspraxis 
Als Beratungsgremium der beiden Fakultäten
wurde das sogenannte International Board of 
Advisors gegründet, welches sich aus renom-
mierten Persönlichkeiten führender internationaler
Unternehmen und Hochschulen aus In- und Aus-
land (USA, Japan, China, Russland) zusammen-
setzt. Aufgaben des International Board of Advisors
ist u. a. die Förderung besonders leistungsstarker
Studierender durch Mentorenbetreuung.  
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Logistik

Fachstudienberatung
Prof. Dr. Martin Hölscher
Telefon: 0221/82 75-25 60
E-Mail: martin.hoelscher@fh-koeln.de

Studienabschluss
Bachelor of Science Logistik

Praxisphase
Praxissemester von 22 Wochen im 6. Semester.

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Fachhochschulreife (schulischer und praktischer Teil) oder Abitur bzw. vergleichbarer Abschluss.

Termine
Studienbeginn zum Wintersemester.
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Masterstudiengang „Marktorientierte Unternehmensführung“

Der Masterstudiengang Marktorientierte Unter-
nehmensführung bietet Graduierten ein wissen-
schaftlich fundiertes, anwendungsorientiertes
und praxisnahes Studium, das auf die fachlichen
und sonstigen Anforderungen einer Führungs-
aufgabe in privatwirtschaftlichen bzw. öffentli-
chen Unternehmen abgestellt ist. Der Arbeits-
markt erwartet von den Hochschulgraduierten
mit einer betriebswirtschaftlichen Masterausbil-
dung vor allem Eigenschaften wie Praxisorientie-
rung, hohe fachliche, methodische, soziale und
ethische sowie ausgeprägte Problemlösungs-
und Führungskompetenzen. Der 4-semestrige
modular aufgebaute Masterstudiengang erfüllt
diese Erwartungen durch eine fokussierte, wis-
senschaftlich fundierte und praxisorientierte Ma-
nagement-Ausbildung sowie durch die intensive

Interaktion im Rahmen des seminaristischen
Unterrichts, die eigenständige Bearbeitung von
umfangreichen Fallstudien, die aktive Teilnahme
an Planspielen sowie die anwendungsorientierte
Masterthesis.

Studienziele
Unsere Masterabsolventinnen und -absolventen
werden – aufbauend auf einem wirtschaftswis-
senschaftlichen Bachelorstudium – intensiv auf
Führungsaufgaben vorbereitet. Sie sind in der La-
ge, erforderliche Veränderungsprozesse zu erken-
nen bzw. zu initiieren und gezielt zu steuern. Sie
können wirtschaftliche Prozesse der Unterneh-
men auch in einem übergeordneten volkswirt-
schaftlichen Kontext sehen.

Marktorientierte Unternehmensführung
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Ebenso vermögen sie die spezifischen Anforde-
rungen einer immer weiter globalisierten Wirt-
schaftswelt zu erkennen und auf die resultieren-
den Anforderungen ihres Unternehmens zu
transferieren. Generell umfasst eine Führungsauf-
gabe sowohl Aufgaben der disziplinarischen als
auch der fachlichen Führung. In fachlichen Fra-
gen sind unsere Absolventinnen und Absolven-
ten daher in der Lage, sich durch eigene Recher-
che oder in Zusammenarbeit mit Spezialistinnen
oder Spezialisten ein profundes Urteil zu ver-
schaffen.  Sie können komplexe und unstruktu-
rierte Problemlagen erfassen, strukturieren, kom-
munizieren und Lösungswege aufzeigen. Sie kön-
nen lösungsorientiert in einem für sie ungewohn-
ten oder fremden Umfeld agieren. Unsere Master-
absolventinnen und -absolventen sind belastbar

und haben gelernt, auch unter erheblichem Zeit-
druck gestellte Aufgaben zu lösen. 

Inhalte und Schwerpunkte
Der Studiengang versteht „Marktorientierte Un-
ternehmensführung“ im folgenden Sinne: 
- Schaffung einer marktorientierten

Unternehmensstrategie und 
- Ableitung einer effizienten

Organisationsstruktur zur
- Sicherstellung des mittel- und langfristigen 

Unternehmenserfolgs.

Um dies zu gewährleisten, bilden die funktional
ausgerichteten Module in den Fachrichtungen
Marketing, Controlling und Finanzen den Kern

des Studiengangs. Sie spiegeln die Anforderun-
gen an eine kunden- und wertorientierte Füh-
rung wider. Flankiert werden die genannten fach-
lichen Kernkompetenzen nicht nur von unver-
zichtbaren Nachbardisziplinen wie IT, Human
Ressources, Accounting oder Steuern, sondern
auch von Lehrinhalten, die über das Grundlagen-
und Fachwissen hinaus Methoden- und System-
kompetenz sicherstellen. Auch werden Module
angeboten, die auf Sozial- und Führungskompe-
tenz abstellen. Das Studium schließt mit der Ma-
sterthesis und einem wissenschaftlichen Fachge-
spräch (Kolloquium) ab. 
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Studienfächer
Aufbauend auf den Inhalten eines wirtschafts-

wissenschaftlichen Bachelorstudiengangs  er-

folgen Intensivierungen zu den Themenberei-

chen:

Praxis betrieblicher Entscheidungsfindung, Mana-
gementmethoden und –verhalten; Ausgewählte
Anwendungsbereiche der Wirtschaftsinformatik;
Praxisnahe quantitative finanzmathematische
und statistische Methoden; Anwendung von Hu-
man-Ressource-Management-Methoden in der
betrieblichen Praxis.

Vertiefende und praxisorientierte Kenntnisse

in den Kernfächern des Masterstudiengangs:

(Strategisches und operatives) Marketing; (Strate-
gisches und operatives) Controlling; (Unterneh-
mens-) Finanzierung.

Breites Spektrum an Modulen mit hoher

Relevanz für die Managementpraxis:

Leadership; Fallstudien zur Unternehmensbera-
tung, Unternehmensbewertung/M & A, Risikoma-
nagement; Tax Management; IT-Anwendungen
zum Controlling ausgewählter Unternehmens-
funktionen; Wissensmanagement; Moderations-
und Präsentationstechniken, Projektmanage-
ment; Teamorientiertes Arbeiten.

Berufsfelder
Führungsaufgaben in privatwirtschaftlichen bzw.
öffentlichen Unternehmen aller Branchen sowie
dem höheren Verwaltungsdienst.

Beratungsgremium aus der
Unternehmenspraxis
Als Beratungsgremium des Instituts für Betriebs-
wirtschaftslehre wurde das sogenannte Interna-
tional Board of Advisors gegründet, welches sich
aus renommierten Persönlichkeiten führender
internationaler Unternehmen und Hochschulen
aus In- und Ausland (USA, Japan, China, Russland)
zusammensetzt. Aufgaben des International Bo-
ard of Advisors sind u. a. die Schaffung von Prakti-
kumsplätzen und die Übernahme von Mentoren-
aufgaben zur Förderung besonders leistungsstar-
ker Studierender.
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Marktorientierte Unternehmensführung

Studienabschluss
Master of Science

Praxisphase
Die Fakultät unterstützt die Studierenden in ihren Bemühungen Praktika im In- und Ausland zu absolvie-
ren.

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Hochschulstudium (Bachelor) mit einer Gesamtnote von
mindestens 2,3 oder vergleichbarer Abschluss; Nachweise überfachlicher Qualifikationen; Englischkennt-
nisse (es werden Englischkenntnisse vorausgesetzt, die die Studierenden befähigen, an englischsprachi-
gen Veranstaltungen, auch Pflichtveranstaltungen, erfolgreich teilzunehmen und englischsprachige Prü-
fungen erfolgreich abzulegen); soziale Kompetenz; interkulturelle Kompetenz; internationale Erfahrung
und besondere Studienmotivation.

Termine
Studienbeginn zum Sommersemester und Wintersemester
Bewerbung an der Fachhochschule Köln
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Masterstudiengang „Medienrecht und Medienwirtschaft“

Der Masterstudiengang Medienrecht und Me-
dienwirtschaft im Zentrum der von Medienunter-
nehmen geprägten rheinischen Region bringt
Belange der Medienpraxis mit einer wissenschaft-
lichen Ausbildung in Einklang. Er wurde in enger
Verbindung mit der Praxis konzipiert. Auf der en-
gen Verzahnung und aktiven Zusammenarbeit
mit Medienunternehmen liegt besonderer Wert.
Für die Umsetzung des Konzepts stehen zahlrei-
che in das Programm eingebundene Lehrbeauf-
tragte insbesondere aus überregional tätigen Me-
dienunternehmen. Im Medienbereich  entstehen
neben den traditionellen Berufen im Bereich der
Printmedien, des Rundfunks, des Films und des
Telekommunikationssektors zahlreiche neue Be-
rufsfelder, die mit der Digitalisierung der Medien
zusammenhängen. Aufgrund der modernen

Techniken, insbesondere des Internets und der
Komprimierung von Daten vervielfältigen sich die
Möglichkeiten mediale Inhalte zu verbreiten. Es
entstehen neue Verwertungsketten und Wert-
schöpfungsmöglichkeiten. Der Bogen reicht von
der Herstellung von medialen Inhalten, über de-
ren Vermarktung, das eigentliche Anbieten der In-
halte, deren Verbreitung über technische Dienst-
leistungen bis zu Fragen unterschiedlicher End-
gerätehersteller und schließlich der Endkunden-
betreuung. Hier existiert ein breites Spektrum von
Berufsbildern, an das neue Anforderungen aus
medienrechtlicher, medienwirtschaftlicher und
medientechnischer Sicht gestellt werden. Unser
Studiengang vermittelt umfangreiche Kenntnisse
auf den genannten Feldern.

Medienrecht und Medienwirtschaft
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Studienziele
Die Qualifikations- und Kompetenzziele des Stu-
diengangs bestehen vor allem darin, die durch
die Digitalisierung gegebenen Möglichkeiten des
Zusammenwachsens der Mediengattungen recht-
lich, wirtschaftswissenschaftlich und praxisorien-
tiert zu analysieren und zu gestalten. Unsere Ab-
solventen/-innen sollen in enger Anbindung an
die unternehmerische Praxis durch die Vermitt-
lung des Verständnisses für das komplexe System
im Spannungsfeld von rechtlichen, wirtschafts-
wissenschaftlichen und technischen Problemen
das Rüstzeug erhalten, Lösungswege für ihre Be-
rufsfelder im Bereich der Digitalisierung zu finden. 
Aufgrund der Komplexität und Dynamik des Stu-
diengegenstandes liegt auf der Vermittlung von
System- und Hintergrundverständnis ein großes
Gewicht. 

Inhalte und Schwerpunkte
Der 4-semestrige Studiengang bietet ein Ange-
bot mit medienrechtlichen, medienwirtschaft-
lichen und informationstechnischen Inhalten aus
einer Hand.  Ein inhaltlicher Schwerpunkt des Stu-
diengangs liegt somit auf dem Querschnittsbe-
reich des Medienrechts mit seinen komplexen
und zahlreiche Rechtsdisziplinen umfassenden
Ausprägungen. Ein weiterer Schwerpunkt ist es,
die in Medienunternehmen typischerweise auf-
tretenden Problemfelder aus den betroffenen
Disziplinen der Wirtschaftswissenschaft zu erfas-
sen. Diese Kombination aus rechts- und wirt-
schafswissenschaftlichen Inhalten deckt eine in
der Praxis vielgefragte Gemengelage ab. Eine
wichtige Funktion kommt der Medien- bzw Infor-
mationstechnik zu. 
Diese bildet den dritten Zweig in unserem Stu-

diengang. Im Bereich Medienrecht wird Wert auf
Fragen der Bedeutung eines Mediensystems ge-
legt, dass der Sicherung der Meinungsvielfalt und
deren Bedeutung für ein funktionierendes Ge-
meinwesen sowie den Anfoderungen der Wirt-
schaftsfreiheiten in einer dualen Rundfunkord-
nung in Zeiten der Konvergenz Rechnung trägt.
Augenmerk muss hier auf überfachliche Qualifi-
kationen und Kompetenzen im Bereich der Ethik
gelegt werden. Gerade die Medien schaffen die
Möglichkeit für breitenwirksame Auftritte, so dass
hier aufgrund der Sensibilität des Studiengegen-
standes Wert auf medienethische Fragen, die Si-
cherungsmechanismen der Meinungsvielfalt und
die Belange des Jugendschutzes gelegt wird. 
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Studienfächer
Medienrecht:

Öffentlich-rechtliches Medienrecht; Informations-
technikrecht, Medienwirtschaftsrecht, Recht und
Marketing in Medienunternehmen, Recht und
Ethik in der Medienwirtschaft.

Medienwirtschaft:

Recht und Marketing in Medienunternehmen,
Advanced Managerial Economics, Markenfüh-
rung/Brandmanagement, Kundenmanagement/
Customer Relationship Management, Accoun-
ting/Controlling, Personalmanagement, Fernseh-
recht und -wirtschaft.

Informationstechnik:

Verschiedene Module zur Informationstechnik in
Medienunternehmen u. a.

Berufsfelder
Der Masterabschluss bildet einen zweiten akade-
mischen Abschluss, der auf einem zuvor erworbe-
nen berufsqualifizierenden Kompetenzen ver-
mittelnden Hochschulabschluss aufbaut. Durch
das Masterstudium erwerben unsere Studieren-
den die Fach-, Methoden-, Sozial- sowie Problem-
lösungs- und Führungskompetenzen, die sie für
Führungsaufgaben im Management von Unter-
nehmen und dem höheren Verwaltungsdienst
qualifizieren. 
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Beratungsgremium aus der
Unternehmenspraxis
Als Beratungsgremien stehen die Beiräte der Köl-
ner Forschungsstelle für Medienrecht und des
Kölner Mediensymposiums zur Verfügung, denen
hochrangige Repräsentanten aus Medienrecht
und Medienwirtschaft aus den Bereichen Öffent-
lich-rechtlicher und privater Rundfunk, Print, Tele-
kommunikation und Medienaufsicht angehören. 

Als Beratungsgremium des Instituts für Betriebs-
wirtschaftslehre wurde das sogenannte Interna-
tional Board of Advisors gegründet, welches sich
aus renommierten Persönlichkeiten führender
internationaler Unternehmen und Hochschulen
aus In- und Ausland (USA, Japan, China, Russland) 

zusammensetzt. Aufgaben des International Bo-
ard of Advisors sind u. a. die Schaffung von Prakti-
kumsplätzen und die Übernahme von Mentoren-
aufgaben zur Förderung besonders leistungsstar-
ker Studierender.
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Medienrecht und Medienwirtschaft

Studienabschluss
Master of Laws

Praxisphase
Die Fakultät unterstützt die Studierenden in ihren Bemühungen im Rahmen ihres Studiums Praktika im In-
und Ausland zu absolvieren und beim Knüpfen von Kontakten zu Medienunternehmen.

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Abgeschlossenes Hochschulstudium (Bachelor) in Wirtschaftsrecht mit einer Gesamtnote von mindestens
2,3. Bei einem 1. Juristischen Staatsexamen ist keine Mindestnote erforderlich.

Termine
Studienbeginn zum Wintersemester
Bewerbung an der Fachhoschschule Köln
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Masterstudiengang „Wirtschaftsprüfung, Steuern, Recht und Finanzen“

Der von den vier Fachgruppen „Betriebliche Steu-
erlehre und Wirtschaftsprüfung“, „Externes Rech-
nungswesen“, „Management und Controlling“ so-
wie „Recht“ durchgeführte viersemestrige Master-
studiengang „CFO-Master“ stellt ein Masterstu-
dium mit Fokussierung auf den Finanzbereich
von Unternehmen dar. Dabei erfolgt eine breite
Ausbildung in den Kernkompetenzen Steuern,
Wirtschaftsprüfung, externes Rechnungswesen,
Controlling, Investition und Finanzierung sowie
Wirtschaftsrecht. Das Studium vermittelt den Stu-
dierenden zum einen die Kenntnisse und Fähig-
keiten, die dem Berufsprofil eines Wirtschaftsprü-
fers entsprechen, und zum anderen für verant-
wortliche Tätigkeiten und Führungspositionen im
Finanzbereich von Unternehmen, dem Ressort
des Chief Financial Officers (CFO)qualifizieren.

Der Masterstudiengang bietet für Studierende,
die die Schwerpunkte Betriebliche Steuerlehre/
Wirtschaftsprüfung, Management und Control-
ling, Externes Rechnungswesen und rechtliche
Schwerpunktfächer in den verschiedenen Bache-
lorstudiengängen belegen, eine Vertiefungsmög-
lichkeit ihrer Kenntnisse bei gleichzeitig hoher Be-
schäftigungsrelevanz. Zudem gewährt der Ma-
sterstudiengang durch die erwartete Anerken-
nung der Studienleistungen nach § 13b Wirt-
schaftsprüferordnung (WPO) den Absolventen
die Möglichkeit einer Verkürzung des Wirtschafts-
prüferexamens. 

Wirtschaftsprüfung, Steuern, Recht und Finanzen
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Studienziele
Die Studierenden können im Rahmen des for-
schungsorientierten und dennoch praxisnahen
Masterstudiums Kompetenzen erwerben, die sie
befähigen, komplexen beruflichen Herausforde-
rungen in den kaufmännischen, steuerlichen und
juristischen Funktionen bzw. Unternehmensbe-
reichen - wie in- und externem (Konzern-) Rech-
nungswesen, Steuern, Corporate Finance und
Unternehmensbewertung, Recht, Mergers and
Acquisitions (M&A) und Risikomanagement - auf
der Basis eines fundierten betriebswirtschaft-
lichen, rechtlichen und steuerlichen Wissens ziel-
orientiert zu begegnen. Außerdem werden die
Studierenden für den Eintritt in Steuerberatungs-
und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften sowie
Unternehmensberatungen und Wirtschaftskanz-

leien ausgebildet sowie gezielt auf die Steuerbe-
rater- und Wirtschaftsprüferexamina vorbereitet. 

Als herausragende Besonderheit beabsichtigt der
Masterstudiengang die Anrechnungsmöglichkei-
ten für eine spätere verkürzte Ablegung des Wirt-
schaftsprüfer-Examens (§ 13b WPO). Durch An-
rechnungen von Leistungen in den Prüfungsge-
bieten „Angewandte Betriebswirtschaftslehre /
Volkswirtschaftslehre“ und/ oder „Wirtschaft-
recht“ können die Studierenden bis zu drei von
sieben Klausuren bzw. zwei von vier Prüfungsge-
bieten des Wirtschaftsprüfer-Examens in das Stu-
dium vorverlagern. 

Inhalte & Schwerpunkte
Der Masterstudiengang vertieft und erweitert ein
wirtschaftswissenschaftliches, juristisches oder
wirtschaftsjuristisches Erststudium (Staats-
examen, Bachelor oder Diplom), insbesondere in
den Fachgebieten Steuern, Prüfungswesen,
BWL/VWL, externes Rechnungswesen, Control-
ling und Recht. Das Studium deckt alle praxisna-
hen Fachgebiete in den Bereichen der Volks- und
Betriebswirtschaftslehre, Steuerlehre und Rechts-
wissenschaft ab. 
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Berufsfelder
Führungspositionen im Finanzbereich von Unter-
nehmen, dem Ressort des Chief Financial Officers
(CFO); Wirtschaftsprüfer (Verkürzung des Exa-
mens)

Beratungsgremium aus der
Unternehmenspraxis
Als Beratungsgremium der Fakultät bzw. des In-
stituts für Betriebswirtschaftslehre wurde das so-
genannte International Board of Advisors gegrün-
det, welches sich aus renommierten Persönlich-
keiten führender internationaler Unternehmen
aus verschiedensten Branchen und Hochschulen
aus dem In- und Ausland (USA, Japan, China,
Russland) zusammensetzt. Die Aufgaben des

International Board of Advisors liegen im wesent-
lichen darin, die Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften bei der Weiterentwicklung von Lehr-
und Forschungsaktivitäten beratend und för-
dernd zu begleiten sowie die Studierenden zu
unterstützen. Hierzu zählen z. B. die Schaffung
von Praktikumsplätzen, die Übernahme von Men-
torenaufgaben zur Förderung besonders lei-
stungsstarker Studierender sowie die Unterstüt-
zung bei der Gewinnung ausländischer Gastdo-
zenten zur Intensivierung der Internationalisie-
rung. 
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Studienabschluss
Master of Science

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Als Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums wird der erfolgreiche Abschluss eines Hochschulstudi-
ums im Studiengang Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Banking and Finance, Rechtswissenschaft oder
Wirtschaftsrecht mit dem Mindestabschlussgrad Bachelor mit der Abschlussnote 2,3 oder besser gefor-
dert. Absolventinnen und Absolventen anderer Studiengänge können beim Nachweis der Einschlägigkeit
der Studieninhalte ebenfalls zum Studium zugelassen werden. 

Termine
Studienbeginn zum Wintersemester
Bewerbung an der Fachhochschule Köln

Wirtschaftsprüfung, Steuern, Recht und Finanzen
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Masterstudiengang „Internationales Management und Interkulturelle Kommunikation“

Der Masterstudiengang „Internationales Manage -
ment und Interkulturelle Kommunika tion“ richtet
sich an Hochschulabsolventinnen und Hoch-
schul ab sol ven ten, die am internationalen Wirt-
schafts geschehen auch aus interkultureller Per-
spektive interessiert sind und ihren zukünftigen
Arbeitsplatz in internationalen Wirtschaftsunter-
neh men oder Institu tionen sehen. Dieser Erwar-
tung entspricht die Grundannahme des Studien-
gangs, dass fachliche Kompetenz des internatio-
nalen Managements heute die interkulturelle
Kompetenz einschließen muss. 

Der Studiengang zeichnet sich schon dadurch
aus, dass er die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
an verschiedene Studienorte führt. Von Köln ge-
hen die Studierenden nach Warschau, dann nach
Dalian in China und schließlich in die USA nach
Jacksonville, Florida. Ein weiteres Charakteristi-
kum bildet die internationale Zusammensetzung
der Jahrgangsgruppen aus Studierenden aller
vier Partner-Universitäten. Aufgrund dieser Rah-
menbedingungen erleben die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer unmittelbar die Notwendigkeit
und Chancen interkultureller Kommunikation.
Auch das Studium des nationalen und internatio-
nalen Managements ist in Relation zum jeweili-
gen Land und seiner Kultur angelegt. Die Ge-
samtstu dien dauer beträgt ca. 15 Monate (inklusi-
ve Prü fungs zeit) und ist in vier Studienabschnitte
unterteilt. Die Unterrichts sprache ist Englisch.

Internationales Management und Interkulturelle Kommunikation
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Studienziele
Ziel dieses Masterstudiums ist es, die Studie -
renden auf Aufgaben im Bereich des internatio-
nalen Managements in global agierenden Unter-
nehmen vorzubereiten. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt dabei auf Consulting und Forschung.
Überdacht werden die fachlichen Ziele durch die
Entwicklung der kommunikativen und kreativen
Fähigkeiten, um die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer in die Lage zu versetzen, an den Schnitt-
stellen von Management-Aufgaben und kulturel-
len Gegebenheiten Lösungen durch ihre interkul-
turelle Kompetenz zu erreichen. Um diese Ziele
des Studiengangs zu realisieren, werden die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer dazu angeleitet,
die im Studium erworbenen Fertigkeiten und
Kenntnisse auch praktisch anzuwenden.

Inhalte & Schwerpunkte/Studienfächer
Aus den Zielen abgeleitet, lassen sich die Inhalte
des Studiengangs als drei Säulen begreifen: 
Die erste setzt sich zusammen aus dem interna-
tionalen Management mit Schwerpunkten auf
Globaler Ökonomie, Marketing, Finanzmanage-
ment, Organisationstheorie, IT u.a. 
Die zweite, ebenfalls an jedem Studienort vertre-
tene Säule beinhaltet die Theorie und Praxis der
interkulturellen Kommunikation. 
Die dritte verbindet die Themen und Inhalte der
beiden anderen im Bereich von Forschung und
Consulting. Das Besondere dieser Säule liegt in
der Mitarbeit aller Studierenden an einer wach-
senden Consulting Data Base, die alle internatio-
nal relevanten Wirtschaftszweige umfasst. Sie
wird durch die Masterarbeiten aufgebaut und
permanent weiterentwickelt. Auf diese Weise füh-

ren die Arbeiten der Studierenden die ihrer Vor-
gänger fort und vergrößern ihre Anwendungs-
möglichkeiten. Gleichzeitig bedeutet diese For-
schungstätigkeit eine Vorbereitung auf ein mögli-
ches Promotionsstudium.

Berufsfelder
International agierende Wirtschaftsunternehmen,
Organisationen und Institutionen. Abhängig von
den Neigungen der Absolventinnen und Absol -
ven ten z. B. Positionen im internationalen Ma -
nage  ment oder in der internationalen Kommuni -
kation und Koordination. 

f04:FA04_broschuere_2005.qxd  12.04.2013  13:15  Seite 42



Internationales Management und Interkulturelle Kommunikation

Studienabschluss
Die Absolventinnen und Absolventen erhalten folgende zwei akademische Titel:
Den gemeinsamen europäischen Master of Arts in Internationales Management und Interkulturelle 
Kommunikation der FH Köln und der Warsaw University,
den Master of Business Administration (MBA) der University of North Florida
sowie ein Teilnahme-Zertifikat der Dongbei University of Finance and Economy in Dalian.

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
B. A. oder Diplom; fundierte Kenntnisse in Wirtschaftswissenschaften und weltpolitischen Geschehens;
sehr gute Englischkenntnisse; für Studium in USA: erfolgreicher Abschluss des GMAT-Tests (480 Punkte).

Termine
Studienbeginn jeweils zum Wintersemester
Die Zulassungsentscheidung erfolgt nach Teilnahme an Auswahlgesprächen.
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Bachelorstudiengang „Versicherungswesen“

Das Versicherungswesen ist Mittelpunkt und Ziel
des gesamten Studiengangs mit einer Regel -
studiendauer von sechs Semestern. Lehre und
Forschung sind in allen Studienabschnitten ganz
auf den Bereich Versicherung ausgerichtet.

Studienziele
Auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkennt -
nisse und durch einen ausgeprägten Praxisbezug
lernen die Studierenden, selbstständige Tätig -
keiten in der Versicherungswirtschaft und in ver-
wandten Zweigen auszuüben.

Inhalte & Schwerpunkte
Bereits im Grundstudium konzentrieren sich alle
Vorlesungen auf die Versicherung. Betriebs -
wirtschaftliche, volkswirtschaftliche, rechtliche
und mathematische Vor les ungen stellen jeweils
die für die Versicherungs wirtschaft wesentlichen
Sachverhalte in den Vor dergrund.

Im Hauptstudium spezialisieren sich die Studie -
ren den neben den obligatorischen Fächern
Manage ment lehre und Internationale Versiche -
rungs märkte auf je zwei Versicherungszweige
und eine Funktion von Unternehmen der
Versiche rungs   wirtschaft. 

Versicherungswesen (Bachelor)
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Studienfächer
Pflichtmodule

- Versicherungsbetriebslehre
- Wirtschaftsrecht
- Versicherungsrecht
- Mathematik/Statistik
- Rechnungswesen
- Volkswirtschaftslehre
- Grundlagen der betrieblichen Steuerlehre
- Risk Management
- Managementlehre
- Internationale Versicherungsmärkte

Versicherungsfächer

- Sach- und Betriebsunterbrechungs versicherungen
- Haftpflicht-, Unfall-, Kraftfahrt- und

Rechtsschutz versicherung
- Krankenversicherung

- Lebensversicherung und betriebliche Alters ver -
sorgung

- Transportversicherung
- Rückversicherung
- Betriebliches Risiko- und Schadenmanagement

Funktionsfächer

- Finanz- und Steuerlehre
- Versicherungsmarketing
- Organisation und Informationsverarbeitung des

Versicherungsbetriebs
- Personal- und Bildungswesen
- Rechnungswesen der Versicherungsunternehmen
- Lehre des Versicherungsvermittlungsbetriebs
- Versicherungsmathematik

Neben den Pflicht- und Wahlpflichtmodulen ste-
hen weitere Ange bo te zur Wahl, z. B.:

- Pädagogik und Methodenlehre
(Abschluss mit der Ausbildereignungsprüfung)

- Fremdsprachen: Englisch (Abschluss mit dem
LCC-Examen), Spanisch, Französisch

- Informationstechnik
- Seminartechniken

Berufsfelder
Die Absolventinnen und Absolventen überneh-
men Fach- und Führungsaufgaben bei Versiche -
rern, bei Versicherungsmaklerinnen und -maklern
und anderen Versicherungs vermitt lungen, in
Versicherungs abteilungen von Handel und In-
dus trie, bei Wirtschafts prüfungs gesellschaften,
bei Unter nehmens beratungen und in anderen
Unter nehmen.
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Versicherungswesen (Bachelor)

Studienabschluss
Bachelor of Science

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Fachhochschulreife (schulischer und praktischer Teil) oder Abitur  bzw. vergleichbarer Abschluss; 
6-monatiges Grundpraktikum vor Aufnahme des Studiums mit den Inhalten: Bearbeitung von Versiche -
rungs  anträgen, Abwicklung von Versicherungsfällen, Bestandsverwaltung, Vertriebswesen 

Termine
Studienbeginn jeweils zum Wintersemester
Bewerbung an der Fachhochschule Köln; Anträge online unter www.fh-koeln.de

Fachstudienberatung
Prof. Dr. Hans-Peter Mehring
Telefon: 0221/82 75-35 48
E-Mail: hans-peter.mehring@fh-koeln.de
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Dualer Studiengang Versicherungswesen (Bachelor)

Dualer Studiengang „Versicherungswesen“

Das Versicherungswesen ist Mittelpunkt und Ziel
des gesamten Studiengangs mit einer Regel -
studiendauer von sechs Semestern. Lehre und
Forschung sind in allen Studienabschnitten ganz
auf den Bereich Versicherung ausgerichtet. 
Eine Besonderheit des Studiengangs ist die inte-
grierte Ausbildung zur Versicherungs kauffrau
bzw. zum Versicherungskaufmann. 
Für den zulassungsbedingten Ausbildungsplatz
zur Versiche rungs kauffrau bzw. Versicherungs -
kauf mann sollte man sich bereits ein Jahr im Vor-
aus bei den ausbildenden Unternehmen bewer-
ben. Eine Liste dieser Unternehmen finden Sie
unter: www.f04.fh-koeln.de/fakultaet/institute/
ivw/studiengaenge/bachelor_integriert/00281/
index.html.

Vorteile für die Studierenden
- zwei angesehene Abschlüsse innerhalb

vergleichbar kurzer Zeit
- intensive Betreuung während des Studiums 

durch Praxis und Hochschule
- überschaubare Gruppengröße
- hohe Akzeptanz durch die Praxis
- beste Berufsaussichten nach Abschluss des 

Studiums
- keine Probleme mit der Studienfinanzierung 

(Azubi-Vergütung bis zur Kaufmannsgehilfen -
prüfung, anschließend weiter verbesserte 
Bezahlung)
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Vorteile für die beteiligten 
Versicherungs unter nehmen
- Gewinnung qualifizierter Schulabgängerinnen

und Schulabgänger für das Unternehmen
- starke Bindung junger Mitarbeiterinnen und Mit -

arbeiter an das Unter neh men – auch über das
Stu dium hinaus

- dadurch wesentlich verbesserte Investitions -
sicher heit in diesem Ausbildungssegment

- längere Praxisphasen, auch durch den Wegfall
des Berufsschulunterrichts

- zielgenaue Vorbereitung der jungen Mitarbeite -
rin nen und Mitarbeiter auf künftige Aufgaben

Berufsfelder
Die Absolventinnen und Absolventen übernehmen
Fach- und Führungsaufgaben bei Versiche rern, bei
Versicherungsmaklern und anderen Versicherungs -
vermitt lungen, in Ver sicherungs abteilungen von
Handel und Indus trie, bei Wirtschafts prüfungs -
gesellschaften, bei Unter nehmens beratungen und
in anderen Unter neh men.
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Abschlüsse
Bachelor of Science
externe IHK-Prüfung Versicherungskaufmann/-frau nach 2,5 Jahren (auf die Prüfung wird von den Betrie -
ben in Zusammenarbeit mit der Fachhochschule vorbereitet)

Praxisphase
1.-2. Semester: 2 Tage pro Woche Studium, 3 Tage pro Woche Praxis
3.-6. Semester: 3 Tage pro Woche Studium, 2 Tage pro Woche Praxis
in den Semesterferien 5 Tage pro Woche Praxis, abzüglich Urlaub

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Fachhochschulreife (schulischer und praktischer Teil) oder Abitur  bzw. vergleichbarer Abschluss

Termine
Studienbeginn jeweils zum Wintersemester

Dualer Studiengang Versicherungswesen (Bachelor)

Fachstudienberatung
Prof. Dr. Hans-Peter Mehring
Telefon: 0221/82 75-35 48
E-Mail: hans-peter.mehring@fh-koeln.de
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Masterstudiengang „Versicherungswesen“

Der Studiengang ist ein von der FIBAA akkredi-
tierter Masterstudiengang, der als Vollzeitstudium
über 4 Semester mit der Option der Integration
teilweiser beruflicher Tätigkeit aufgebaut ist.

Studienziele
Absolventinnen und Absolventen versicherungs-
spezifischer Bachelor- oder Diplomstudiengänge
erwerben in dem Masterstudiengang Versiche-
rungswesen methodische, fachliche und interna-
tionale Kompetenzen, die sie für Management-
funktionen sowie Beratungs- und Wirtschaftsprü-
fungstätigkeiten qualifizieren.

Darüber hinaus erwerben sie eine Qualifikation,
die ihnen eine Laufbahn im höheren Dienst bei
öffentlich-rechtlichen Arbeitgebern sowie ein
Promotionsstudium ermöglichen.

Versicherungswesen (Master)
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Inhalte & Schwerpunkte
Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen in den The-
menfeldern:
- Versicherungsmanagement
- Personen- und Schadenversicherung
- Aktuarwissenschaften
- Internationales Recht und Management

Studienfächer
Module werden belegt in den Bereichen:
- Versicherungsmanagement
- Personenversicherung
- Schadenversicherung
- Aktuarwissenschaften
- Recht
- Volkswirtschaftslehre
- Management Skills

Das Studium setzt sich methodisch zusammen
aus:
- Vorlesungen mit Seminarcharakter
- Seminaren mit studentischen Referaten
- Fallstudienarbeit
- Planspielen
- Mentoring-Prozess
- Master-Thesis

Die Vorlesungen, Seminare und Fallstudienarbei-
ten werden in deutscher sowie teilweise auch in
englischer Sprache durchgeführt.

Berufsfelder
Absolventinnen und Absolventen eines allgemei-
nen betriebswirtschaftlichen, juristischen oder
mathematischen Studiengangs können sich
durch den Masterstudiengang Versicherungswe-
sen für anspruchsvolle Funktionen in der Versi-
cherungs- und Finanzdienstleistungsbranche ein-
schließlich der Beratungs- und Wirtschaftsprü-
fungsbranche qualifizieren.

Der Masterstudiengang Versicherungswesen
wurde in enger Kooperation mit der Versiche-
rungs- und Finanzdienstleistungsbranche entwik-
kelt. Dadurch hat er bereits von Anfang an eine
hohe Akzeptanz bei den potentiellen Arbeitge-
bern.
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Versicherungswesen (Master)

Studienabschluss
Master of Science

Praxisbezug
Der Masterstudiengang Versicherungswesen wird u. a. durch den besonderen Praxisbezug geprägt. Dazu
dienen u. a. Planspiele sowie Fallstudien, die an aktuellen Themenstellungen in Zusammenarbeit mit Part-
nerunternehmen durchgeführt werden. Führende regionale und überregionale Unternehmen der Bran-
che beteiligen sich an der Durchführung der Fallstudien und Planspiele.

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
- erfolgreicher Bachelor- oder Diplomabschluss in den Bereichen Wirtschaftswissenschaften, Jura 

oder Mathematik (mindestens mit der Note 2,5)
- Lehrveranstaltungen in den Bereichen Versicherung bzw. Finanzdienstleistungen oder entsprechende 

Praxiserfahrungen im Bereich Versicherung
- TOEFL-Sprachtest (80 Punkte) oder GMAT-Sprachtest (500 Punkte) oder vergleichbarer Test in Englisch

Fachstudienberatung
Prof. Dr.  Maria Heep-Altiner
Telefon: 0221/82 75-34 49
E-Mail: maria.heep-altiner@fh-koeln.de

Maaike Heuwold
Telefon: 0221/82 75-35 44
E-Mail: maaike.heuwold@fh-koeln.de

f04:FA04_broschuere_2005.qxd  12.04.2013  13:16  Seite 52



Versicherungswesen (Master)

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
Für den Abschluss des Masterstudiums ist zudem ein mindestens 2-monatiges Praktikum oder ein
Semester im nicht deutschsprachigen Ausland erforderlich. Diese Auslandsphase kann vor oder auch
während des Masterstudiums absolviert werden.

Termine
Studienbeginn jeweils zum Wintersemester
Bewerbung an der Fachhochschule Köln

Fachstudienberatung
Prof. Dr.  Maria Heep-Altiner
Telefon: 0221/82 75-34 49
E-Mail: maria.heep-altiner@fh-koeln.de

Maaike Heuwold
Telefon: 0221/82 75-35 44
E-Mail: maaike.heuwold@fh-koeln.de
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weitere Informationen

Zentrale Studienberatung

Edith Saum
Telefon: 0221/82 75-34 07
E-Mail: edith.saum@fh-koeln.de

Maria Grumich-Pakou
Telefon: 0221/82 75-34 80
E-Mail: maria.grumich-pakou@fh-koeln.de

Judith Scherer
Telefon: 0221/82 75-36 41
E-Mail: judith.scherer@fh-koeln.de

Carmen Martinez
Telefon: 0221/82 75-34 90
E-Mail: judith.scherer@fh-koeln.de

Claudiusstraße 1, 50678 Köln
www.fh-koeln.de/studieninfos
E-Mail: studieninfos@fh-koeln.de

Studienbüro GWZ

Telefon: 0221/82 75-58 40
E-Mail: studium-gwz@fh-koeln.de

Claudiusstraße 1
50678 Köln

f04:FA04_broschuere_2005.qxd  12.04.2013  13:16  Seite 54



Institut für Betriebswirtschaftslehre
Claudiusstraße 1
50678 Köln
Telefon: +49-221/82 75-34 39 (Sekretariat)
Telefax: +49-221/82 75-31 85

Institut für Versicherungswesen
Claudiusstraße 1
50678 Köln
Telefon: +49-221/82 75-32 71 (Sekretariat)
Telefax: +49-221/82 75-32 77

www.f04.fh-koeln.de
www.fh-koeln.de

Öffentliche Verkehrsmittel:
Straßenbahn Linie 15, 16
Buslinie 106, 132, 133 
bis Haltestelle Ubierring
oder Chlodwigplatz 

Fakultät für Wirtschafts- und Rechtswissenschaften
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01 Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften

02 Fakultät für Kulturwissenschaften

03 Fakultät für Informations- und Kommunikationswissenschaften

04 Fakultät für Wirtschafts- und Rechtswissenschaften

05 Fakultät für Architektur

06 Fakultät für Bauingenieurwesen und Umwelttechnik

07 Fakultät für Informations-, Medien- und Elektrotechnik

08 Fakultät für Fahrzeugsysteme und Produktion

09 Fakultät für Anlagen, Energie- und Maschinensysteme

10 Fakultät für Informatik und Ingenieurwissenschaften

Die Fakultäten der Fachhochschule Köln

www.fh-koeln.de

©
Fa

ch
ho

ch
sc

hu
le

 K
öl

n 
03

/2
01

3

� � � � � �
� � � � � Fachhochschule Köln
� � � � �
� � � � � Cologne University of Applied Sciences
� � �

11 Fakultät für Angewandte Naturwissenschaften

Institut für Technologie und Ressourcenmanagement in den Tropen
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